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Rülke: Landesregierung missbraucht Corona für ungehemmtes
Schuldenmachen

FDP bereitet Verfassungsklage vor.

Zur Einigung über den Nachtragshaushalt in der Haushaltskommission erklärt der Vorsitzende der
FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Nach den Rekordschulden im vergangenen Jahr bedient sich die grün-schwarze Koalition nun weiter
hemmungslos bei den Ausnahmeregeln der Schuldenbremse. Angesichts von Steuermehreinnahmen in
2020 und 2021, von vorhandenen Rücklagen wie etwa des bereits gestorbenen Programms
´Zukunftsland BW´ und vor allem mit im Moment nicht genutzten Kreditermächtigungen von über 18
Milliarden Euro aufgrund so hoher Liquiditätsreserven ist eine weitere Kreditaufnahme zum jetzigen
Zeitpunkt die blanke Verhöhnung der Bürgerinnen und Bürger im Land. Und es wird deutlich:  Grün-
Schwarz kann einfach nicht mit Geld umgehen. Die Corona-Lage entspannt sich täglich, das Impfen
macht Fortschritte. Dennoch wird Corona missbraucht, um Schulden zu machen, damit die
selbstgemachten Haushaltslöcher aus den Wünsch-Dir-Was-Jahren der ersten Grün-Schwarzen
Komplementärkoalition gestopft werden.

Mit diesen Haushaltsplänen opfert die CDU ihr letztes inhaltliches Hemd, nämlich die Einhaltung der
Schuldenbremse. Da helfen auch die ständigen Beteuerungen nicht, man würde ja nur die Instrumente
nutzen. Faktisch steht man bei den Schulden voll aufs Gaspedal – und die CDU völlig nackt da. Die FDP
nimmt das nicht hin, sondern bereitet eine Verfassungsklage vor.“


